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Laube Gaffer 

Die Laubegaffer trafen beim 

Apero Ralph Zloczower, den ehe­
maligen Zentralpräsidenten des 
Schweizerischen Fussballver­
bandes. In dieser Funktion war 

er natürlich auch mit der Fifa 

verhandelt. Und genau dieser 

nicht gewinnorientierte Ver­

ein(!) warThemaNummerlbeim 

Small Talk. Hätte sich vorletzte 

Woche am Fifa-Kongress Uefa­
Präsident Michel Platini zur 

Wahl gestellt, wäre er Präsident 

geworden, war sich Insider 

Zloczower sicher. Ein weiteres 

Thema der Tischrunde war das 

Gehalt von Sepp Blatter. 4,5 Mil­

lionen jährlich, wollte einer wis­

sen. Zloczower korrigierte. Es 

seien «blass» 2,5 Millionen, ver­

mute er. 

Ein paar Millionen mehr könnten 

auch die Young Boys brauchen. 

So wäre ein Angriff auf den FC 

Basel und damit der erste Meis-

tertitel seit bald 30 Jahren viel­

leicht eher möglich. Immerhin 

kommt YB jetzt in Holland zu 

Ehren. Auf der Frontseite des 

«Panenka Magazim), einer Fan­

zeitschrift über «Voetbalroman­

tiek, Fancultuur, Stadionbele­

ving» - also Fussballromantik, 

Fankultur und Fussballstadien 

-,ist die YB-Fankurve im Rhein­
parkstadion in Vaduz in Aktion 

zu sehen. Und genau um den FC 
Vaduz , diesen Verein, den sich 

die Laubegaffer eigentlich in die 

Challenge League (oder noch wei­

ter runter) wünschen, geht es ei­

gentlich im Artikel. 

Aber da die Vaduzer nicht be­

kannt sind für ihre Fans, mussten 

halt die Anhänger der Young Boys 

fürs Magazin-Cover «herhalten». 

Haben sie sicher (unwissend und 

unfreiwillig) gerne gemacht. 

Wir bleiben noch kurz bei YB 

und haben einen Veranstal-

tungstipp: Am Sonntag, 5. Juli, 

treffen die Young Boys in einem 
Testspiel im Sportpark Wyler 
auf den Challenge- League­

Spitzenclub FC Wahlen. Das 

Motto: «0 Rot-Blau isch YB­

Fan.» Dabei sind nicht die 

Farben des FC Basel, sondern 

jene des Matchorganisators 

FC Wyler gemeint. Anpfiff ist um 

15.30 Uhr. 

Nach dem Rücktritt von SVP­
Stadtrat Sirnon Glauser aus dem 

Parlament- das hat sich Ende 

März zugetragen- wurde gemun­

kelt, dass er auch in Jegenstorf 

wieder politisch aktiv wird. Dem 

ist (noch) nicht so. Wie die Lou­

begaffer erfahren haben, ist der 

Politiker jetzt aber immerhin 

Mitglied der SVP Jegenstorf. 
Und weil im örtlichen Mittei­

lungsblatt die meisten ortsan­

sässigen Parteien vertreten sind, 

nicht aber die SVP, dürfte Sirnon 

StadtBern 

Glauser wohl bald in die Tasten 

greifen. 

Sportlich unterwegs sind über­

morgen Sonntag zahlreiche Ber­

ner Politikerinnen. Sie gehen am 

Frauenlauf an den Start. Dabei 

sind: Margret KienerNellen (SP), 

Regula Rytz (Grüne), Aline 
Trede (Grüne), Nadine Mass­
hardt (SP) sowie die Berner Ge­

meinderätin Franziska leuscher 
(GB) und die Berner Grassrätin 

Eva Baltensperger (SP). 

Da stellen sich den Laube­

gaffern drei Fragen: Sind bürger­

liche Frauen unsportlich? Oder 

nehmen sie bewusst am Frauen­

lauf nicht teil? Oder wurden 

sie beim Teilnehmerfeld in 

der Medienmitteilung nicht 

erwähnt? 

Die Laubegaffer schauen hin, hören 

zu und rapportieren, was unter den 

Berner Lauben zu reden gibt. 
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